
Unternehmensbeispiel

• Referent:  Günther Jesumann, Kiel, mail: guenther.j esumann@provinzial.de

Das bürgerschaftliche Engagement 
von Mitarbeitern der Provinzial 
Versicherung
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täglich  5,2 Mio. Euro

Aufwendungen für Versicherungsfälle des 

Provinzial NordWest Konzerns (PNB + PNWL)

täglich 0,8 Mio. Euro

Leistungen der Provinzial Nord 
Brandkasse
(PNB)

täglich 4,4 Mio. Euro

Leistungen der Provinzial NordWest
Lebensversicherung (PNWL)

3.
Nov.

Voraussetzung  – ein gesundes Unternehmen! 

Tag für Tag leistungsfähig im Geschäftsgebiet

Geschäftsjahr 2009



THW Kiel, SG Flensburg-Handewitt, Schweriner SC, 
Landessportverbände, Feuerwehren, Jugend trainiert für Olympia, 
Schleswig-Holstein Musik Festival, Fahrradcodieraktionen, Aktion 
„Sattelfest“, Landesgartenschau 2011, Schleswig-Holstein Tag, 
Topographie SH, Festspiele MV, Sauberes Schleswig-Holstein, Schüler 
Helfen Leben, Provinzialer Helfen..…

Sponsoring und Mäzenatentum der Provinzial



1759 Erste Vereinigung von Stadt und Land zur  Allgemeinen Brandkasse

1874 Provinzialständische Brandversicherungsanstalt,
später Schleswig-Holsteinische Landesbrandkasse

1918 Provinzial Lebensversicherungsanstalt Schleswig-Holstein gegründet

1973 Organ- und Verwaltungsgemeinschaft Brandkasse und Leben

1990 Erweiterung des Geschäftsgebietes auf Mecklenburg-Vorpommern 

2001 Umwandlung in Aktiengesellschaften – Gründung der Provinzial Nord Holding AG

1997 Erwerb der Hamburger Feuerkasse Versicherungs-AG (gegründet 1676)

1995 Übernahme der Gewährträgerschaft durch den Sparkassen- und Giroverband 
Schleswig-Holstein

1996 Sparkassen Mecklenburg-Vorpommern erwerben Zehn-Prozent-Anteil

1994: Deregulierung des europäischen Binnenmarktes

1878: Aufhebung des Versicherungszwangs in Schleswig-Holstein

1543 Erste Brandgilden - Hand und Spanndienste

Kurzer Blick zurück: Geschichte der Provinzial



Geschichte:

Hand- und Spanndienste zugesichert

Bei uns im Norden an den Elbdeichen 
entstand aus einem Bürger-Engagement 
das Versicherungswesen



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Provinzial sam meln 
Weihnachten 1990 für Estland

Die Flure in der Hauptverwaltung standen voller Kisten mit  
Kleiderspenden, Spielsachen, Lebensmitteln und 
Laborgeräte. Vorstand unterstützte Hilfsbereitschaft mit 
115.000 DM. 

Mit Hilfe der Deutsch-Estnischen Gesellschaft, Mitarbeitern 
und einem Preetzer Chefarzt gelang Transport nach Estland. 
Die Beziehung und Übernahme der Folgekosten bestand 
zwölf Jahre. 



Ein Mitarbeiter überträgt sein Engagement für ein indisches 
Kinderdorf Sirumalar auf seine Kolleginnen und Kollegen

Auf große Hilfsbereitschaft stieß der Aufruf über die 
Mitarbeiterzeitung Nesselblatt Anfang 2003, die einen 
Bericht über das persönliche Engagement des Mitarbeiters 
veröffentlichte.  Geld wurde gesammelt. Er transportierte in 
seinen Ferien das Geld nach Indien.

Als der Tsunami die Küsten Südasiens 2005 verwüstete, 
wurde erneut gesammelt und das Unternehmen honorierte 
das Engagement: Die Spendensumme wurde eindrucksvoll 
erhöht.



Die Provinzial, als Arbeitgeber, hat ein sehr soziales 
Umfeld aufgebaut:

Wer bei der 

- Feuerwehr oder 

- Technischem Hilfswerk (THW) oder

- in sozialen Einrichtungen tätig ist, wer in der 

- Kommunalpolitik engagiert ist, als

- Schöffin/Schöffe bei Gerichten oder als

- Schlichter oder vergleichbaren mitwirkt, 

kann ohne Gehaltsverzicht arbeiten und mit Verständnis für 
dafür gebrauchte Zeit und Aufwand rechnen.



Engagement der 
Mitarbeiter



Was gibt es noch?

Jedes Jahr sammeln Mitarbeiter Geld für die Kieler 
Bahnhofsmission.

Die Parkplätze des Unternehmens für die Mitarbeiter werden 
an den verkaufsoffenen Weihnachtssamstagen „verkauft“.

Vom Betriebsrat organisatorisch unterstützt –
Hinweisschilder, Sammelbüchsen, Schichteinteilung der 
Freiwilligen – stehen bei Regen und Kälte für ein paar 
Stunden Kolleginnen und Kollegen vor den Schranken und 
bitten für kostenloses Parken um eine Spende für die 
Bahnhofsmission.

Jährlich werden 3000 bis 4000 Euro „verdient“. 



Die Provinzial 

hat beim Seitenwechsel des Unternehmensverbandes Anfang 
des Jahrzehnts mitgemacht. Führungskräfte sind eine Woche 
bei sozialen Einrichtungen als Mitarbeiter tätig. 

-denkt darüber nach, ob nicht junge Führungskräfte künftig 
ein langes Wochenende auf einem Segelschiff mit jeweils 
einem behinderten Menschen partnerschaftlich zusammen 
segeln sollten. 

-man verspricht sich davon mehr soziale Nähe. 
Gesellschaftliches Engagement wird als Instrument der 
Personalentwicklung eingesetzt.

-unterstützt und stützt die Mitarbeiterführungskultu r durch 
Seminare, Mitarbeiterbefragungen und eine Leitbildkultur. 



Was ist „Provinzialer helfen"? 

„Provinzialer helfen" ist aktuell entstanden aus de r 
Vereinsgründung einer kleinen Gruppe von 
Mitarbeitern der Provinzial Versicherungen Nord für  die 
Mitarbeiter und Agenturkollegen der Provinzial 
Versicherungen Nord sowie der angegliederten 
Unternehmen Hamburger Feuerkasse, GaVI und PNW.

Wir verstehen uns als ein 
praktisch handelnder, sozial orientierter Verein de r 
Mitarbeiter, 
der unabhängig von unseren Arbeitgebern arbeitet un d 
entscheidet .



Ziel des Vereins 

Hin und wieder nehmen wir Menschen wahr, die sich in Not 
befinden, denen es an praktischer Fürsorge mangelt. Wi ssen wir 
dann immer, wie wir mit diesen Situationen umgehen so llen?
Die meisten Fälle, wo Menschlichkeit neue Hoffnung schenken 
könnte, bleiben anonym. 

Diese Menschen, die oft bereits vor ihrem ersten Schult ag am 
Rande der Gesellschaft stehen, haben keine Lobby. 
Sie sind nicht selten die verschämt schweigenden Verl ierer. 
Und Staat und Behörden sind zwar für alle da, aber nic ht für alles.

Unsere Gemeinschaft unter dem Dach eines eingetragenen 
Vereins setzt sich zum Ziel, sorgfältig recherchierte M issstände zu 
lindern.



Warum der Name „Provinzialer helfen e.V"? 

Gemeinschaft macht stark.

Wir Provinzialer im Innen- und Außendienst zusammen mit  den 
Kolleginnen und Kollegen der Hamburger Feuerkasse, sind  eine 
starke Gemeinschaft! 
Wir haben diese Stärke zusammengeführt, indem wir gem einsam 
helfen.
Dennoch begrüßen wir auch gerne Menschen, die nicht f ür die 
Provinzial Versicherungen arbeiten, aber sich mit uns eng agieren!
Darum unsere Bitte: Werden Sie Mitglied unserer Gemeinsc haft.
Jedes Mitglied hilft, jeder einzelne €uro zählt! Weil dem Verein 
kaum Kosten entstehen, kommen 100 % Ihrer Hilfe dort an, wo sie 
dringend benötigt wird. 

Und unser Vorstand hat sich dazu entschieden, unseren Verein zu 
unterstützen, indem er jeden gespendeten €uro verdoppel t!



Vorstellung des Vereins in der Mitarbeiterzeitschri ft Nesselblatt 2007: 
Mitarbeiter gründen gemeinnützigen Verein "Provinzi aler helfen" Menschen in Not.

Am Mittwoch, dem 22. August, kamen dazu (von links)  Sabine Höppner-Plischke (Landesdirektion Leben), Gü nther 
Jesumann (Kommunikation), Oliver Fink (Lebensversic herer), Ute Timmermann (Landesdirektion Leben), Kers tin 
David (Betriebsrat), Jan-Uwe Burmeister (Recht) und Vorstandsmitglied Ulrich Rüther zur Unterzeichnung d es 
Gründungspapieres in der Kieler Hauptverwaltung zusa mmen. Weiterlesen...



Wie funktioniert es?

Jeder Mitarbeiter kann seit August 2007 Mitglied 
werden. Dann werden bis auf Widerruf zwischen 1 und  
5 Euro von der nächsten Gehaltsabrechnung an den 
Verein weitergeleitet.  
Derzeit sind rund 250 bis 300 Mitarbeiter Mitglied.

Jährlich wurde bisher 2008 rund 9.000 Euro und 2009  
16.800 Euro eingesammelt. Der Vorstand verdoppelt 
stets die Summe.

Es wird viel gespendet. Das Ergebnis von Sammlungen  
statt Geschenken bei runden Geburtstagen, 
Jubiläumsfeiern oder Abteilungsfeiern usw….



Was machen wir mit dem Geld?

Die drei Damen des gewählten Vorstandes entscheiden  
schnell und zügig, ob vorgeschlagene Projekte 
unterstützt werden.
Es bleibt kein Geld in der Kasse! Es gibt keine 
Verwaltungskosten.

Vorschlagsrecht hat jeder, ob Mitglied oder nicht.

Mitgliedervertreter fungieren als Kontrollorgan.

Veröffentlichungen in der Mitarbeiterzeitschrift 
„nordwester“ und in der Inbox informieren, was 
gemacht wurde. 



Infoarbeit:
Mitarbeiterzeitung



Wo hilft das Unternehmen?

Verschiedene Abteilungen des Unternehmens dürfen 
„Sponsor“ des Vereins sein:

-Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Information, 
Pressearbeit, Medienkontakt, Werbung etc)

-Verwaltungsabteilung (Post, Telefon, Raumnutzung, 
etc) 

-Reisekosten und Zeitaufwand sind persönliches 
Engagement!!!! 



Verein unterstützen
Mitglied werden ohne Mitarbeiter zu sein

Auch wenn Sie nicht für die Provinzial Versicherungen arbeiten, 
ist Ihre Unterstützung natürlich äußerst erwünscht.
Um als Freund/in „Provinzialer helfen" zu unterstützen,  senden 
Sie uns bitte eine Mail zur Info über unseren Interneta uftritt 

www.Provinzialer-helfen.de

Über unser Kontaktformular
Oder überweisen Sie Ihre Unterstützung auf folgendes 
Konto: Kto. 1400026488BLZ 21050170Fördesparkasse Kiel

Wenn Sie bereits Projekte kennen, die wir unterstütze n sollen, 
informieren Sie uns bitte darüber!



Danke für Ihr Interesse!


